
ttnfored&nummer 28. Kreis Westerburg.
2mal, ®ienPagä und Freitags mit den wöchentlichen Gratis -Beilagen »JÄustriertes ftamilifttMatt " nnh 9aniiwirttA «fUtA(

und beträgt der Abonnementpreis in der Expedition pro Monat 40 Pfg Durch die P °N a-li-sert uro ,
azelve Rümmer 10 t>fg. Da das „KreiSblatt" amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien ist, haben Anzeigen die wirksamste Verbreitung Luserttoul«

preis : Die viergespal tene Garmond-Zeile oder deren Raum nur ,5 Mg. «eroreiwng. ^uiernou»-

..^ e» vvrkoatmenoe Ereigntffe , ALott,e» tu , toetlhu  vs « Ser Stevaktto« mit D«»k anatnommt*

t,  25.

für dm

Postscheckkonto 8,1
Frankfurt a. M.

DaS Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus auSgehängt. wodurch Inserate eine beispiellos groie Verbreit»« ftuden

Redaktion, Druckund Verlag von P . IkaeSberger in WrAerkurg"

Freitag , der» 17 . MSrz 1816. SS. Fahrgang

Amt licher  Teil.
A» dir Herren Kürgermeiker

und die Königliche Gendarmerie de» Kreise«.
Laß dauernd die Höchstpreise für Schweine— und in Zukunft
- wahrscheinlich für Rinder — überschritten werden, ist auch zu
mer Kenntnis gelangt. Diesim Ucbelstande muß unter allen
tftanben gesteuert werden. Ich ersuche, mir jeden zu Ihrer Kennt-
gelangten Fall sofort anzuzeigen.
Westerburg, den 15. März 1916. Der Laudrat.
Lsn Herren Bürgermeistern des Kreises lasse ich in den näch-

ragen je eine Doppelpostkarte für die Eintragung der im Jahre
Ib ttwa vorkommenden Hochwasser«und Ueberschwemmungsschäden
ehni. Da für jede Ukberschwemmung eine besondere Karte aus«
«mn ist, wollen Sie die in den Eihebungskarten aufgedruckten Voi-
'>twi über den Bezug weiterer Erhcbungskarien im Bedarfsfälle

'r* eIUI  * ai  ^ aû e fie* Jahres mehr als einmal Hochwasser«und
liMwemmungen Vorkommen sollten, genau beachten. Die Er-
Wskarten sind mir ausgefüllt oder mit Fehlanzeige versehen
Jahresschlüsse 1916 zuiückzureichen.
Westerburg, den II. März 1916.

_ Der Kandrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr. Heranziehung der Gartnereibetriebe z« den
Kammerbeitragen.

Gärtuereiaukschuß und die Vollversammlung der Land-
Mfts -Kammer haben beschloffen, die Gärtnereibetrieb- zu den

2 w«» rügen nach dem sür die Landwirte geltenden Mindestsätze
iWdes  Grundstcuer-R-incrtrageS von 20 Talern oder mehr
°°!uz!kh-n. Die fragt. Gärtnereibetriebe sollen noch vor Beginn
"-llen Rechnungsjahres in di- amtlichen Hrbklisten eingefügt

Sie wollen diescrhalb das Weitere sofort veranlassen.
Jfatafterämter werden Ihnen nötigenfalls die erforderlichen
erIflP.*n beschaffen.

Wrsterbnrg. den 13. März 1916.
_ Der Landrat.

El» die Herren Bürgermeister deS Kreisr-A.
In der VerlagsbuchhandlungM. u. H. Schaper, Hannover

" kurzem ein Büchlein des Direktors der landwirtschaftlichen
' 'n Bremen, R. Lamberger über »Pferdcsütterung in Sfriea«*

■eil sn mi£nflS3?itcn" " schienen. Dieser Büchlein sollte nach dem
' « irufener in den landwirtschaftlichen Kreisen möglichst weit
tw, Der Einzelpreis de« Buches beträgt 1.25 Mk.
J 'MSgrtr Gemeinde Pferdebesttzer vorhanden sein, so würde
^ kwpfxhix^ w:un stc auf Gemeindckosten ein solches Buch bc-

^den und es bei den Interessenten zirkulieren ließen. Evcn-
kstellungen bitte ich mir möglichst bald einzureichea.

^ rstrrbvrg, den7. März 1916._ Der Kandrat.
5j‘e Herren Bürgermeister, die noch nicht berichtet haben,
' -n die sofortige Erledigung meiner Verfügung, betreffend
JH vom 28. Februar 1916K. 1163 abgedruckt im Kreis-
i!r- 17 von 1916 erinnert.

war der 4. März 1916.
"kürrbnrg . de» 15. März 1916.
Igo D-r Dorschende de» Kreisausschnssr»

de» Kreise» Westerburg.

Bekanntmachung
betreffend KbS»der« «g der znlSsstse» AnsfchiSge beim

Weiterverkauf von Kindvieh.
Der Vorstand des ViehhandelSverbandes für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden hat auf Grund des8 2 der Satzungen beschlossen,
de» Absatz4 der Ziffer2 der Bekanntmachungvom7. ds. Mts.
betreffend zulässige Vrcisauslchläge beim Weiterverkauf der Schweine
und Stallhöchstpreise für Rindvieh wie folgt abzuändern:

Außer Frachtkosten dürfen fürHandluugsunkosten und Handels¬
gewinn beim Weiterverkauf der Rinder

a) außerhalb eines öffentlichen Schlachlviehmarktes im Ganzen
höchstens z»/g
vom Einstandspreis

d) auf einem Schlachtviehmarkt östlich von Berlin im Ganzen
höchsten- 6®/o

e) auf dem Schlachtviehhsfe Berlin und auf Schlachtvieh-
Märkten westlich voa Berlin im Ganzen höchstens 7°/«
berechnet werden.
Vorstehende Festsetzung tritt mit ihrer Veröffentlichung in den

Kreis- und Amtsblättern des Regicruogsbezirks, spätesteoS am 21.
ds. Mts. in Kraft.

Frankfurt a. UI.. den 15. März 1916.
Uielrhandetsverbaad für den R- g -S-Zirk Wi - »bab -».

Der Vorstand:
__ von BernuS,  Königlicher Landrat.

Bekanntmachung.
ES ist zur Kenntnis deS Vorstandes gelangt, dah auch jetzt

noch in einzelnen Fällen die Stallhöchstpreise für Schweine direkt
oder durch Nebenabreben überschritten worden sind. Wir machen
die Verbandsmitglieder darauf aufmerksam, daß wir to jedem der¬
artigen zu unserer Kenntnis gelangende« Fall die Ausweiskarte
unnachsichtlich entziehen werden.

Ferner machen wir unseren Mitgliedern zur Pflicht, Kühe, die
sichtbar oder wahrscheinlich tragend sind, nicht znm Zwecke der
Schlachtung zu kaufen und zu verkaufeu. Die Mitglieder wollen
sich beim Verkauf erkundigen, ob die Kühe tragend oder wahrschein¬
lich tragend sind. Bei festgestellter Zuwiderhandlung wird eben¬
falls die ÄuSweiskarte entzogen.

Frankfurt a. M , den4. März 1916.
Viehhand -lsb -rbanv für den Reg . Bez. Wiesbade «.

, Der §Bsrstand.
Abdruck wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, jede Zuwiderhandlung

umgehend hierher alizuzeigen.
Westerburg , den 15. März 1916. Der Kaub rat.
Die Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 11. März

1916 betr. die Einfuhr von Käse ist in dem Reich«-Ges.-Blatt Nr.
45 vom 13. d. Mts. abgedruckt. Da» ReichS-G-setz-Blatt kann bei
allen Bürgermeistereien und auf dem dteSs. Geschäftszimmer einge¬
sehen werden.

Westerburg , den 15. März 1916.
K- 1663._ Der Kairdrat.

Unter den Bullen der Gemeinde Flammersbach ist die Maul¬
und Klauenseuche amtlich festgestellt worden. Die erforderlichen
Schotzmaßregeln sind angeordnet.

AiUeaburg, den 13. März 1916. Der §a «drat.



An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ln die Ginsendnvg der Ortsliste« über die Hen-

«vd Strohvorräte wird erinnert , soweit dieses «och
Nicht geschehen ist.

Mesterdnrg, den 17. Marz 1916. Der Kandrat.

Die Freigabe für de« Kleinverkauf nach ^ 6 der
Bekanntmachungen U. 1VVV11. 1». K. R . A.

und W. M. 130V12. 15. K R. A.
(Amtliche Erläuterung .)

Beim Webstoffmeldeamt laufen ununterbrochen Anfragen
ein, aus denen hervorgeht , daß die §§ 6 der Bekanntmachungen
W . M. 1000/11 . 15. K. R . A. und W. M. 1300/12 . 15. K. R.
A in weiten Kreisen des Publikums nicht richtig verstanden
werden . Darauf dürfte auch zurückzuführen sein, daß bisher
eine im Verhältnis zu den vorhandenen Vorräten germge Zahl
von Meldungen beim Webstoffmeldeamt eingegangen fft ; das
spätere Eintreffen der Meldungen wird u . a ., was ledenfaüs
nicht beabsichtigt ist, für die beteiligten Handelskrerse den Nach¬
teil haben , daß die gestellten und zu erwartenden Frergabeantrage
erst später bearbeitet und entschieden werden können. Um eine
Beschleunigung im Interesse der beteiligten Personen herberzu¬
führen , sollen daher die angeführten Paragraphen zusarnmensas-
send noch einmal erläutert werden.
Unbedingte U- ranasetznng f«* Verkauf l- ei«e- e-

btncv Uorräte ist:
a) daß die freigebenen Vorräte unmittelbar an Verbraucher

und nur in Mengen von nicht mehr als einem halben Stuck
bezw. einem halben Dutzend veräußert werden , ,

d) daß der Verkaufspreis den zuletzt vor dem Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung tatsächlich erzielten Prers mcht
übersteigt.

Freigabe zum Kleinverkauf soll auch für Fabrikanten und
Großhändler Platz greifen , welche aber die freigegebenen Vorräte
ebenfalls nur in Mengen bis zu einem halben Stück bezw. In*
einem halben Dutzend veräußern dürfen ; „unter " fft hrer gleich¬
bedeutend „nicht mehr als ". Im Sinne der beiden emgangs be-
zeichneten Verordnungen ist als „Verbraucher " mcht nur das
kaufende Publikum und die Konfektionsbetriebe , sondern auch der
legitime Großhändler bezw. Kleinhändler anzusehen.

Im übrigen ist zwischen den beiden Bekanntmachungen zu
unterscheiden . Die Höhe der Mindestvorräte der durch btc Be¬
kanntmachung W . M. 1000/11 . 15. K R A besch agnahmten
Gegenstände ergibt sich aus der Ueberstchtstafel Spalte 6. Diese
Mindestvorräte sind nicht nur für die einzelnen Gruppen ver¬
schieden, sondern weichen auch teilweise für die in den einzelnen
Gruppen zusammengefaßten Gegenstände in der Höhe voneinander
ab . Will jemand wissen, ob und was er verkaufen darf , ,o
muß er zunächst genau feststellen, welche Vorräte vorhanden sind
und diese verzeichnen . Zeigt sich dabei, daß die Mindestvorrate,
wie sie in der Ueberstchtstafel angegeben sind, nicht erreicht wer¬
den, so darf er die Gegenstände verkaufen.

Bei Berechnung der ..Mindestvorräte " stnd die Worte „Vor¬
räte ein und derselben Person " dahin aufzufasfen. daß jede eine
selbständige Buchführung mit besonderem Geschäftsabschluß be¬
sitzende Betriebsstelle einer Firma als besondere Person gilt.

Der Begriff „ein und dieselbe Qualität " ist innerhalb der
einzelnen Grüppen verschieden. Verschiedene Farbe macht nur
bei Oberbekleidungsstoffen verschiedene Qualitäten . Es ist hier
nach Sprach - und Handelsgebrauch zu entscheiden. Wenn aus
denselben Rohgeweben durch Veredelung und Ausrüstung ver¬
schiedene Fertigwaren hergestellt sind — einmal Schillings , etrt
anderes Mal Dowlas —, so sind diese als verschiedene Quali¬
täten anzusehen.

Ergibt sich bei der Bestandsaufnahme , daß der Mindest-
vorrat überschritten ist, so stellt folgendes Rechenverfahren fest,
was hiervon verkauft werden darf : Man ziehe von dem festge-
stellten Vorrat denjenigen Betrag ab, welcher in der Ueberstchts.
tafel als Mindestvorrat angegeben ist . Der ermittelte Restbetrag
ist alsdann für den Verkauf frei . Es darf jedoch auf keine«
Fall mehr verkauft werde«, als i« der Ueberstchtstaf-t
als Mindestvorrat angegeben ist. Ist der ermittelte Rest¬
betrag daher größer , so ist davon nur der sogenannte Mindest¬
vorrat von der Beschlagnahme befreit . Dieser darf nur einmal
verkauft und kann nicht etwa neu aufgefüllt werden.

Dieses auf den ersten Blick umständlich erscheinende Ver¬
fahren war nicht zu umgehen . Die Militärverwaltung ist als
Großverbraucher kaum in der Lage, solche kleinen Mengen und
Abschnitte zu verbrauchen , wie sie Handel und Verkehr mit
Leichtigkeit aufnehmen können. Es mußten daher bestimmte
Mindestgrenzen festgesetzt werden , die für die Militärverwaltung
bei zweckmäßiger Wirtschaft in Betracht kommen. Hatte die
Militärverwaltung z. B . bei einem Vorrat von 920 m Sandsack¬
stoffen, von denen 900 m als Mindestvorrat gelten, 20 m einer
bestimmten Sorte übernehmen müssen, so wäre diese kleme Menge
für die Zwecke der Heeresverwaltung vollkommen unbrauchbar

gewesen. Bei dem eingeschlagenen Verfahren erhalt die Mür
Verwaltung dagegen — gegen Entschädigung des Eigentümers
900 m, die sie zweckmäßig verwenden kann, während der Eig
tümer noch 20 m für den Kleinhandel zurückbehält und di
unter den heutigen Verhältnissen ohne jede Schwierigkeit abse

^atm "Bei den durch die Bekanntmachung W. M. 1300/12 . i
K . R . A. beschlagnahmten Gegenständen sind stets bestim
Mengen , wie sie im § 6 im einzelnen angegeben sind, für
Kleinverkauf frei . Es kommt dabei nicht darauf an ob der
samtbestand der Vorräte die dort angegebene Zahl erreicht oder n'

Es wird zu beiden Bekanntmachungen noch darauf hr
wiesen, daß die vorstehenden Erläuterungen nur darlegen so
was von den beschlagnahmten Gegenständen für den Verkauf ß
gegeben ist. Dagegen bestehen für die Verpflicht « « - t « r *
Meldung der Gegenstände besondere Vorschriften, die aus
Bekanntmachungen ersichtlich sind._

Deutsches Reich.
zrücklrM des Ktaatssekretltro *. « irpitz.

WB. Kerli«, 15. März. (Amtlich). Wie mir hören, hat\
Staatssekretär de« ReichsmarineawtS. Großadmiralv. Tirpitz fei»,
Abschied eingereicht. Zu seinem Nachfolger ist der Admiralv.il
pelle in Aussicht genommen. ^

Heber 18 Jahre ist Admiralv. Tirpitz Staatssekretär1
ReichSmarineamteS gewesen. Im Jahre 1897 wurde er, dam
Konteradmiral und Kommandant unseres KreuzergeschwaderS
Ostasten, alS Nachfolger des Admiralsv. Hollmami an die Spl
btr Marineverwaltung berufen, und da er ein Jahr darauf oi
-um preußischen Staatsminister ernannt wurde, so scheidet rmtih,
der inzwischen zum Großadmiral emporgestiegen ist. und den erdlij
Adel erhalten hat. das älteste Mitglied au8 dem Staatsministem
DaS Verdienst und der Ruhm, der Gründer der deutschen Flott!
ihrer jetzigen Größe mit dem dafür begeisterten Kaiser gewesen
sein, folgt ihm und bleibt ihm.

Erfreulich ist die Wahl de« Nachfolgers, Admiralv. tapt
da sich dieser in langjähriger Zusammenarbeit mit Tirpitz als bis
rechte Hand erwiesen hat. sodaß die Fortarbeit im Sinm
Schöpfers gesichert bleibt.

DentscherR-ichstog.
TU. Kerli«, 15. März. Der Reichst«, nahm beute seine Art

wieder auf. Präsident Dr. Kämpf eröffnete die Sitzung mite
kurzen patriotischen Ansprache. Lr wies darauf hin. daß der°
Tagungsobschnitt in einer Zeit beginnt, da unsere Soldaten ui
ihrer genialen Führung in gewaltige Kämpfe verwickelt sind, um

; Front unserer Feinde im Westen zu erschüttern. Alle unsere
i danken weilen bet ihnen und weilen bei der Flotte(Lebh. Bus«

deren Geist in den Tagen der eben zurückgekehrtenMöoe (M
Holter Beifall) zum Ausdruck gekommen ist. Sie gehören zu
glänzendsten Heldentaten aller Zeiten und aller Völker. Wir!
ßen unsere Truppen und unsere Führer zu Waffer und zu 3°
und die Truppen und Führer unserer Verbündeten. Der Er,
der neuen Kriegsanleihe verspreche Zeugnt« abzulegen von der 8
gebrochenen finanziellen Kraft deS Reicher. Der Krieg bringeI Cg,
Schwierigkeiten mit sich, aber wir haben den festenW.llen, st!
überwinden. Wir haben dar feste unerschütterliche Vertraue», . . V.
dieser Wille uns Kraft gibt, alle Schwierigkeiten au8 der WellJ ®
schaffen. In diesem Vertrauen möge der Reichstag an seineM .p,
gehen. (Lebh. Beifall). Eine Reihe von Petitionen und RechaE ^
fachen wurden debatteloS erledigt, und nach wenigen MinutenV '"A"
reitS vertagte sich da? HauS auf morgen nachmittag3 Uhr. I

Zur bevorstehendenEinführung dev Lieischkort«ü» hiest
Kerli«. 15 März. (Zens. Bln) Eine häufig offiM'«rch«

diente Nachrichtenstelle schreibt laut „Kreuzzeitung": Dt- Not Di.
diakeit, unfern Fleischverbrauch zur Schonung unserer Biehben aer ent
einzuschränkeo, läßt die Einführung der Fleischkarte als unerla■« gena>
erscheinen. Die Erwägungen darüber stnd noch nicht zum Abs W,
gebracht. ES steht deshalb auch noch nicht fest, ob eine einhe!

M

Regelung für das Reichsgebiet nach Art der Brotkarte durchs 8536
wird, oder ob man sie den Gemeinden, wie bei der Butter fl»«
Kartoffeln, überlasten wird. Für die letztere Form sprachea> J £J|
men, die eine fühlbare BerbrauchSeinschränkung erzielt, nach»-»werden
Einschränkung der fleischlosen Tage den erhofften Erfolg »WMheinstr
bracht hat. Auch eine Vermehrung der fleischlosen Tage w>>Wen, s
notwendige Einschränkung deS öffentlichen Verbrauchs nicht erri, rüng§ Qrt.
weil keine Gewähr dafür geboten ist, daß die privaten Haus» ■_
gen, die der behördlichen Kontrolle entzogen sind, an den ve"au|
denen Tagen auf den Fletschgenuß auch tatsächlich verzichtet schuldver

- -- -- So
1. Wer Krotgetreide verfüttert , versündigt ß »

am Uaterlavde! “uf Einh
2. Wer über das gesetzlich zulässtge Matz hi»"' "»sere«

Hafer. Mengkorn. Wischfrncht. worin stch Hz Di.
befindet, - der Gerste verfüttert , orrsündtßik
am vatrrtandel



0/12. ü
acftimtm
für b(

i der (8
»der nid
Jf Hinz
ert foH«
'kauf ft*
r« r Al
aus bi

fünkpro ;entige DeutscKe Keicksan leibe
zu 98,50

oder

Vierein Kalbprozev lige auslösbare

Deutsche Keichsschstzan -weisungen
r, halt
'Pitzf«tm
ral v. L

’retdr li
', bann
mderl
die Ep!
rauf ai
t mit ib
n ertliij
tntfteriui

Flotlk
ewesen

o.  Lüpil
alS btf

Sinne i

eine Art
mit k!

i der»
aien m
nd, um
uuferei
). Beist
: (Wie!

zu OS.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapiere des Deutschen WoMes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der DaheimgeMieLenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zu Hause führen kann und mutz
ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark
bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.
Man zeichnet

bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers , den Sparkassen, den Lebensversicherunasaesellschaften,
den Kreditgenossenschaften

oder
bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.
Man- schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

elUeg Nähere ergeben bte öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein abgedruckten Bedingungen.
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Ztichnililgtit auf die Kriegsanleiheachen»
,elung

"üden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse
ö BJS Feinstraße 42), den sämtlichen Landesbankstellen und Sammel-

",j Êllen, sowie den Kommissaren der Nassauischen Lebensversiche-
N 'JS ^ ngsanstalt.
?au ‘,,j . Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung
" " U die Kriegsanleihen werden 5l|4 % und , falls Landesbank-

lstjuldverschreibungenverpfändet werden , 5 °!, berechnet,
igt ffi&„ Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen

»H- Wruchlleiösnös
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in
Größe verschwindend kleine - , nach Maß und ohne Feder , Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch Lage und

Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

UnivrrsalDrirchband
stagen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial -Vertreter ist am Monta, . be « 80 . INir ; Mit¬
tags von 12^ —3" Uhr in Westerburg Hotel zum Bahnhof mit
Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff . Gnmmi - « nb Feber
dänder , neuesten Systems , in allen Preislagen anwesend . Muster
in Gummi -, Hängeleib-, Leib- und WuttervorfaN - ffinben , wie
auch « »radrholter unb Hrampfabrrstrümpfe stehen zur
Verfügung . Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng
diskrete Bedienung.

I . Mellert, Konstanzm»*u», Wessenbergstr. 15.
Telefon 515»

Bekanntmachung.
Dir Aufnahme der mit Beginn de- neuen Schuljahre - schul¬

pflichtig werdenden Kinder findet am Samotag . de » 1. April
vormittag » 10 Uhr statt.

Zur Anmeldung verpflichtet sind alle diejenigen , die in der
Zeit vom 1- April 1909 bi- 1. April 1910 geboren find. Soweit
der Raum eS gestaltet, können auch Kinder Aufnahme finden, die
erst bis zum 30. September 1916 das sechste Lebensjahr vollende»,
wenn ste körperlich und geistig genügend entwickelt find. Eines
ärztlichen ZeugniffeS baiübet bedarf cs nicht. Die Entscheidung
steht dem OrtSschulinspektor zu.

Westerbur, , den 17. März 1916.
6537 Der Magistrat . # w *l.



Hohversteigerung.
Mittwoch, den 22. März d. Js.

vormittag « Uhr anfaugend,
werden in den hiesigen Stadtwalddistrikten Kote -Höhleru , Un-
ner , Kub , Kucheuwaldchr « und Forst die nachverzeichneten
an guten Abfuhrwegen lagernden Holzmengen aus der Totalität
öffentlich meistbietend versteigert:

3 Rmtr . Eichen -Scheit,
10 Rmtr . Eichen -Reiser,
7 Rmtr . Buchen -Scheit,

10 Rmtr . Buchen -Reiser,
135 Rmtr . andere Laubholz -Reiser,

21 Rmtr . Nadelholz -Scheit,
8 Rmtr . Nadelholz -Knüppel.

Die in Distrikt „Forst " lagernden 4 Rmtr . Nadelholz wer¬
den in Distrikt „ Rothe -Höhlern gleichzeitig versteigert.

Der Anfang wird Rothe -Höhlern 28 gemacht werden.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um gefällige

ortsübliche Bekanntmachung ersucht.
Westerburs , den 15 . März 1916.

6538 Der Magistrat. Kappel.
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Knttrr-
und

Waschmaschinen
mit Schwungrad - Antrieb . — Jede Maschine wird zur

Probe gegeben. —
777-7̂ 7 Mäßige Preise.

Jauchepnmpen
Allein - Vertrieb der Patent „ Flir »k" -Puuipe

— Durch Waggonbezug billige Preise . —
Enorme Leistung . — Einfachste Handhabung.

Selbsttätige Entleerung.
Vorrätige Längen 3.— , 3,25,4 .— ,̂ 4,25 , 4,50 , 4,75 5 .— m.
Jede Pumpe wird 4 Wochen ^ zur Probe gegeben.

UerjiMk StahUch-ImchkUer
dauerhaft gearbeitet — zu billigen Preisen.

Meß- u. WaMssel
ca . 1400 Stück Lager.

Räucherapparate
In etwa 14 Tagsn trifft je 1 Waggon

Achel- itttb Gartellsailildmht
Ackerwagensowie ein.

Bei Bedarf bitten Preise einzufordern.
— Bei Kauf wird die Fahrt vergütet . —

C. Yon Saint George
Hachenburg.

Musterlager und Vertretung bei Herr » Hau « Kauer
in Westerbur - . Für Reunrrod und Gmrnericheu-
hain tüchtige Vertreter gefacht. Schlosser oder
Eisenhändler bevorzugt . Anfragen erbitten dieserhalb
schnellstens . 6474

:♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Botel ruin Löwen, Westerburg.
Sonntag den 19 . Harz 1911 »,

Patriotischer Familienabend
Vornehm , Becent , Humorvoll,

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 u. 75 Pfg . J
Es wird auf das am 25. Februar veröffentlichte Programm

hingewiesen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Veranstalter
Middendorff,

z. Zt. V.-Wachtmeister, Feld .Art .-Reg .57.

Schlosser und Dreher
bei hohem Loh« gesucht. 653g

Maschinenfabrik Roth G. m. b. H.
Roth, (Dittkr.)

AprilZum l.
tüchtiges

älteres -,

Hlmsmildchen
uet hohem Kohu gesucht.

E. Walter,
Limburg a./L.Ob.Grabenstr.6.

>_ dvcr&Mto . .t  Wdt-va»V-VvsluxrAitaiKk\

Wohlfahrts-
Geld-Lose

zu Zwecken der Deut¬
schen Schutzgebiete
Mk. 3,50 10167 Geldgew.

Ziehung am II ., 12- u. 13. April.4««o«o Mk.
Haupt¬
gewinn
30000 , 20 000 Mk.

bares Geld.
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf .)

versendet Glücks -Kollekte

75000 , 40000

Heinr.Deecke, Kreuznach
19 Stück

AerkeL
hat zu verkaufen 6540

Hofgut Jaulbach.
6500Lehrling

kann sofort oder später eintreten.
Fritz Giesler

Maler und Anstreichermeister
Siegen i . W . ,Eintrachtstr . 11.

Ein MMerlislli
hat zu verkaufen

Karl Kreckel Wlve.
Adolfkratze.

Kleine Fettheringe
50 — 60 Stück Inhalt in ein
Postfäßchen in Heringstunke ver¬
sendet franko per Nachnahme
zu Mk . 6 .85 6527

Fr. Baase . Dessau.

Pfälzer Rotklee
seidefrei

per Pfund 1,90 Mk.

C. v. Saint George,
Hachenburg. 0550

Deutsches Fabrikat!
AUein-Verkauf

für den hiesigen Bezirk derIdler-SehrejhmasGtiinen
100 000 im Gebrauch!

Neu! Kleine Adler -Schreib
Maschine! Für Privat - nnd
Reisegebrauch mit praktischem

Reisekoffer.
Zur persönlichen "Vorstellung

gerne bereit!
Carl Müller Söhne

Kroppach -Bhf . Jngelbach
Fernsprecher Nr. 8

Aerzte
empfehlen

«»,rtrefßiitz»ffA>iste»»ittel

Heiserkeit, K»t«rrh, Verschlei¬
mung, Krampf- «ad KeuchhuLk«,
sowie als N-rde«g«n, geqen
Erliiltaazea daher hochwill¬
kommen jedem Kriezrr!

not. begt. Zeugnisie
von Aerztcn und

Privaten verbürgen
den sichere» Erfolg.

Palet 25 Pfg., Dose 50 Pf.
«riegipackung 16 Pfg-, kein Porto

Zu haben in allen Apotheken
sowie bei: voll

Gustav Nickel, Westerburg.
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XVageu-
Maschinen-
Centrifugen-

in bester Qualität liefert

C. v. Saint George
Hachenburg . 65Jj
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